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Barrierefreier Zutritt zu Jesus 

Die Grafik auf der Umschlagseite zur 

Jahreslosung 2022 stammt von  

Stefanie Bahlinger. Das Bild ist 

schön, freundlich und gleichzeitig 

geheimnisvoll. Wir sehen dort eine 

geöffnete Tür. Da kann man durch-

aus neugierig werden und fragen: 

Wer hat diese Tür geöffnet und für 

wen? Dahinter ist ein kleiner  

Ausschnitt des Raums zu sehen.  

Niemand ist da? An der Stelle kom-

men weitere Fragen bzw. Befürch-

tungen: Wer und was erwartet mich, 

wenn ich mich nähere? Darf ich 

überhaupt eintreten? Dabei ist das 

so verlockend, denn auf einem Tisch 

dort liegt ein Brot, daneben steht ein 

Glas Wein. Für wen? Der Tisch ist 

nur angedeutet, eingetaucht in ein 

warmes, einladendes Licht, das in 

den Raum fällt und sich nach außen 

hin ausbreitet. Woher kommt es? 

Der Lichtkegel sieht aus wie ein 

Weg. Der Zutritt ist barrierefrei! Ja, 

der Eintritt zu diesem Raum ist frei – 

kein „Türsteher“ da, keine Impfnach-

weis-Kontrolle, keine G2/G3-Regel, 

keine Maskenpflicht etc. – Da frage 

ich mich angesichts unserer von der 

Coronapandemie gebeutelten Welt: 

Wo finde ich solch einen Raum mit 

seiner geheimnisvollen Weite, an 

dem ich mich zuhause und geborgen 

fühlen könnte? Ist es ein Ort, den 

ich heute noch finden könnte?  

Überall, sogar in meinem Herzen? – 

Ja, es ist Jesus Christus, der 

spricht: „Wer zu mir kommt, den 

werde ich nicht abwei-

sen“ (Johannes 6, 37 | EÜ). Dieses 

Wort gilt immer. Es gilt auch als Ein-

ladung zum Abendmahl. Denn Brot 

und Wein bilden die Mitte christlicher 

Abendmahlsgemeinschaft. In den 

beiden Zeichen ist Jesus selbst ge-

genwärtig. Und so wie wir bei der 

Mahlfeier Brot und Wein zu uns  

nehmen, so möchte Jesus in unsere 

Herzen aufgenommen werden und 

uns nahe sein. Dann kann uns nichts 

und niemand von Ihm und Seiner 

Liebe trennen. Nicht einmal der Tod. 

„Wer zu mir kommt, den werde 

ich nicht abweisen.“ Die Grafik 

zeigt eine einladende Tür.  

Aber bleibt diese Tür offen oder fällt 

sie irgendwann ins Schloss? Ein  

großer goldener Schlüssel in Form 

eines Kreuzes baumelt an einer  

Kette von oben herab. Was bedeutet 

er? Es ist das Kreuz als Schlüssel 

zum Leben... Denn Jesus starb für 

uns Menschen und ist auferstanden, 

damit wir, die an IHN glauben,  

leben. Hier und in der Ewigkeit mit 

IHM. 

Liebe Leser, noch ein letzter Gedan-

ke zur Grafik. Jesus steht vor  

unserer Herzenstür und kann nur 

eintreten, wenn ER eingelassen und 

nicht abgewiesen wird.  

ER fragt dabei nicht einmal nach  

unseren „Gastgeberqualitäten“.  



Einführungskurs in die EFG Bremerhaven 

Aber Seine sind unumstritten: 

„Siehe, ich stehe vor der Tür 
und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und 
die Tür auftun, zu dem werde 
ich hineingehen und das Abend-
mahl mit ihm halten und er mit 
mir.“ (Offenbarung 3, 20) 

 

Was für eine Einladung! Und ER 

wartet immer noch. Und doch hält 

sich die Begeisterung vieler Men-

schen in Grenzen. Oft bleibt sie  

ungehört. Vielleicht auch, weil sie 

Jesus, den Gastgeber, nicht kennen. 

Oder weil wir als Christen keine  

guten Gastgeber sind. Letzteres 

kann sich im Jahr 2022 ändern, 

wenn wir unser Herz zuerst für Jesus 

und dann für andere liebevoll öffnen. 

 

Ihr/Euer 

Pastor Janusz Blonski 

Für alle, die unsere Gemeinde 

besser kennenlernen wollen. 

Am Samstag, 29. Januar 2022 bieten 

wir einen Einführungskurs an.  

Dieser beginnt um 14:00 Uhr und 

dauert ungefähr 3 1/2 Stunden, mit 

einer Kaffeepause. Der Kurs eignet 

sich für alle, die sich unserer  

Gemeinde als Mitglieder bzw. als 

Freunde anschließen oder sich über 

unsere Gemeinde unverbindlich in-

formieren wollen. Die Inhalte sollen  

dazu dienen, das Wissen über bibli-

sches Gemeindeverständnis, über 

Baptismus und die Ausrichtung der 

EFG Bremerhaven zu vermitteln oder 

ggf. zu aktualisieren. Darum laden 

wir dazu auch unsere Gemeindemit-

glieder und Gemeindefreunde ein.  

Diese Themenbereiche werden an 

diesem Nachmittag behandelt:  

1) Biblische Grundlagen einer christ-

lichen Ortsgemeinde; 2) Geschichte, 

Selbstverständnis und Zweckbestim-

mungen der EFG Bremerhaven;  

3) Anforderungen für Gemeindemit-

gliedschaft; 4) Rechte und Pflichten 

der Mitglieder; 5) Möglichkeiten der 

Mitarbeit; 6) Baptisten im Kurzüber-

blick; und 7) gemeinsame Prinzipien 

und Strukturen der Baptisten.  

Um eine Anmeldung bei  

Pastor Blonski wird gebeten. 

Das Taufseminar beginnt am 19. Jan. 2022 

nach der Bibelstunde. 

 

Die Taufe ist für Sonntag, den 20. Feb. 2022 

vorgesehen. Interessierte melden sich bitte 

bei einem Ältesten oder dem Pastor. 
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Unsere jungen Gemeindegruppen: 5 

Für 9 bis 13 Jährige. Mittwochs, außer in den Ferien 

von 17:00 bis 18:30 Uhr im Untergeschoss der Erlöserkirche, 

derzeit immer in den geraden Wochen. 

Bei Fragen steht Miriam gerne zur Verfügung. 

Kids-Treff „Die Tankstelle“ 

Die Christlichen Pfadfinder in Bremerhaven 

sind in unterschiedliche Altersgruppen eingeteilt: 

Forscher: 6-8 Jahre, Kundschafter: 9-11 Jahre, Pfadfinder: 12-14 Jahre  

sowie Pfadranger: 15 - 18 Jahre. Die Treffen werden jetzt in der Winterzeit 

regelmäßig jeden Freitag (außer in den Ferien) von 17:00 - 19:00 Uhr in der 

Gemeinde stattfinden.  

Bei Fragen: royalrangers@efg-bremerhaven.de 

der Baptistengemeinde Bremerhaven  

Für Jugendliche ab 14 Jahren außer in den Ferien, sonntags um 17 Uhr im 

Jugendraum der Erlöserkirche. Wir freuen uns auf euch! Das Jumi Team.  

Immer parallel  
 

zum Gottesdienst 
 

Wir freuen uns auf euch, 
 

euer KiGo Team. 

mailto:royalrangers@efg-bremerhaven.de
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Die AmPuls-Konferenz ist für viele ein ermutigender und inspirie-

render Start ins Jahr und macht Lust, Gottes Mission in dieser Welt zu leben 

- diakonisch, evangelistisch, liebevoll, radikal, experimentell, neu gründend, 

grenzüberwindend, interkulturell, belebend, transformierend! 

Für die Vor-Ort-Teilnahme gelten die im Januar gültigen regionalen Corona-

Verordnungen und vermutlich die 2G-Regel. 

Kosten: 

45 Euro bei Teilnahme vor Ort in Karlsruhe; bei der Suche nach einer Unter-

kunft sind wir gern behilflich 

kostenlos bei Teilnahme online (um eine Spende wird gebeten) 
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1. 

Jesus, zu Dir kann ich so kommen, wie ich bin. 

Du hast gesagt, dass jeder kommen darf. 

Ich muss Dir nicht erst beweisen, dass ich besser werden kann. 

Was mich besser macht vor Dir, das hast Du längst am Kreuz getan. 

Und weil Du mein Zögern siehst, streckst Du mir deine Hände 

hin, 

Und ich kann so zu Dir kommen, wie ich bin. 

 

2. 

Jesus, bei Dir darf ich mich geben, wie ich bin. 

Ich muss nicht mehr als ehrlich sein vor Dir. 

Ich muss nichts vor Dir verbergen, der mich schon so lange 

kennt. 

Du siehst, was mich zu Dir zieht, und auch, was mich von Dir 

noch trennt. 

Und so leg ich Licht und Schatten meines Lebens vor Dich hin, 

Denn bei Dir darf ich mich geben, wie ich bin. 

 

3. 

Jesus, bei dir muss ich nicht bleiben, wie ich bin. 

Nimm fort, was mich und andere zerstört. 

Einen Menschen willst Du aus mir machen, 

Wie er Dir gefällt, der ein Brief von deiner Hand ist, voller Liebe 

für die Welt. 

Du hast schon seit langer Zeit mit mir das Beste nur im Sinn. 

Darum muss ich nicht so bleiben, wie ich bin. 

 

Text Manfred Siebald 

Zur Jahreslosung 8 



Christ, der Retter ist da! 

Am Freitag, den 03.12. konnten wir in unserer Gemeinde einen wahren  

Ohrenschmaus erleben: Der uns schon aus mehreren Konzerten und  

Workshops gut bekannte und geschätzte Helmut Jost nahm uns musikalisch 

mitten hinein in die Weihnachtsgeschichte. 

Mit seinen „Friends“, die zum größten Teil aus Mitgliedern seiner Familie  

bestehen, brachte er uns das Geschehen von Jesu Geburt ganz neu zu  

Gehör. Anhand der Geschichte des Rentieres Rudolf und vielen Weihnachts-

liedern wurde uns vor Augen geführt, welch ein Geschenk doch das Kommen 

von Jesus Christus für die ganze Welt war und ist! 

Klassische Weihnachtslieder, jazzig angehauchte Carols und viel mitreißender 

Gospel ließen uns in mehrstimmigen Chorsätzen, solistischen Beiträgen und 

einem gemeinsam gesungenen „Stille Nacht“ begeistert zurück. „Jetzt kann 

Weihnachten kommen“ hörte man von mehreren Besuchern. 

Ein rundum gelungener Konzertabend in einer von Angst geprägten Zeit hat 

auch wieder Zuversicht gegeben.  

 

Christoph Hornischer 

Bild: Toni Klibisch 

Weihnachtskonzert mit Helmut Jost & Friends 9 



 

Wir haben hier keine bleibende Stadt, 

sondern die zukünftige suchen wir. 
Hebräer 13, 14 

 
 
 

Wenn du ein dringendes Gebetsanliegen hast und Unterstützung im Gebet 

brauchst - einige Personen aus unserem Gebetsdienst stehen dir gerne zur 

Verfügung. Ingrid vermittelt dies,  Tel. 04748 39 10            

Oder maile an: Gebet@efg-bremerhaven.de 

 
 

Wir werden für dein Anliegen beten!  

Du bist nicht allein!  

Auch nach dem Gottesdienst sind wir für dich da! 
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Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 15.01.2022 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Bremerhaven (Baptisten) 
Im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R 
 

 
ERLÖSER KIRCHE Gaußstraße 82/84  •  27580 Bremerhaven    
  Tel. 0471 86675  •  Fax. 0471 9818489 
  www.efg-bremerhaven.de  •  E-Mail: info@efg-bremerhaven.de 
 
Lebensraum Rickmersstraße 3  •  27568 Bremerhaven  •  Tel: 0471 9515079 
 
 
Gemeindeleiter: Ingo Hoyer  •  Steinbergsweg 2  •  27628 Hagen i. Br. (Dorfhagen) 
 Tel. 04746 1776  •  E-Mail: i.hoyer@efg-bremerhaven.de 
 
 
Pastor: Janusz Blonski  •  Folke-Bernadotte-Straße 3  •  27580 Bremerhaven 
 Tel. 0471 84249  •  Fax: 0471 87239 
 E-Mail: j.blonski@efg-bremerhaven.de • Notfall-Handy: 0163 2300844 
 

Gemeindebrief: Verantwortlich Pastor Janusz Blonski    
  E-Mail: gemeindebrief@efg-bremerhaven.de 
 
 

Konten: 

Postgiroamt Hamburg IBAN: DE03 2001 0020 0281 9002 06  •  BIC: PBNKDEFF 

Wespa IBAN: DE51 2925 0000 0100 1535 69  •  BIC: BRLADE21BRS 

 

Jesus 

Christus 

spricht: 

Wer zu mir 

kommt, 

den werde 

ich nicht 

abweisen.  

  

 Joh. 6, 37 


